
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 12 (1904)

Heft: 21

Artikel: Das Rote und das Weisse Kreuz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-545634

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-545634
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 248 —

Hand genomnien haben. Es sol! dadurch auch die erste Hülfe bei Unglücksfällen und die Abhat

tnng van Samaritcrknrsrn im U'anton Tessiu lvieder anfgenounnen und Gelegenheit gur auger
dienstlichen Weiterbildung der Sanitätssoldaten gegeben werden.

Wir wünschen den Initiante» besten Erfolg und hoffen, es werde ihr Vorgehen daznsühre».
das; die Bestrebungen des Militnrsanitätsvereins, das Snmnriterwesen und die Idee des Boten

.Gruges auch bei unsern italienifch sprechenden Handslenten endlich die wohlverdiente Beachtung
finden.

Ht Illliì I. Un mention Uo 8t-Imior n an »an oxoroioo >Io onng>ngno siauli ii oanrnni
Uo» 7 Ironro» >in »air »nr lo !»ann<aU>er»;. ("ôtnit nn oxoroioo Uo unit at f>nr gnol t«an^»I
4'orrnin »li»»nnt. unit nairo. plnio ot vont; nn»»i ,'tnit-oo nn oxoroio<^ nl>»alnn>ont fwntigno.

Un »upf>o»itian ôtnit In »uivsntv: Unn» uno Uos mai--»n on eanutrnotimi, nn i»nr n'vtuil
öiwonl«!, kni»nn< Unit viotiinss. lim: ôgnifu? clo g>In»ionr» »nmnritnin» 50 Uirixe nvoo Uc« I>rsn-

onrcl» vor» lo lion clo I'nooiUont, fs.it. Ion psimeinonw »nmmniro» U'nroonoo ot trnn»f>ort«' Ion

dlo».»ô» n l'Hütol clo» Klove»; In. nn pa»te clo »eoanr» o»t argnni»ö pnr lo» »nmnritnino» gni
»'npplignont n ksire clo» pnnseinont» oomplà II v n Uo» lrnotnrc», Uo» Irônmrrnvio». oto.

ill. lo O' iVIiovillo viont exnininor lo trnvnil knit. 8n oritigno o»t cn> v«'ritndlo oonr» zianr
»e» nnclitenr».

Uo» dlo»»o» Uaivont ôtrs trnn»purto» n I'Uôf>itnl. ininni tôlôplrnno-t-an n oot ôtndli»»snnu>t

U'onva)-er In vnitnro U'nnrlznlnnoo n in ^nro cln knnionlniro. Un oUnîno Uo InnnonrUior» rc>-

jwoinl non »orvioo jn»gn'nn knnionlniro ost lo cvn»im ro</>it >0» »ini»trô» »cut «,,r lonr» I>rnn-

onrU», »c>it ôtcnUn» -sur le» dnngnctto». Uo convoi »0 mot on mnroUo. .V bU-lnnor, 0» >»-»>

00U0 n nn Ucwnior trnn»f>art. Un trnin n In vnitnro U'nnUarlnnoo.

Un oriticgio kinnlo cle oot oxoroioo rolôvo l'notivitô clo In »oeiôtô >ä »n Unnno mnroUo;

nn fnoncl Unnno nnto >Io gnobfno» al»»orvntian» Uo ilôtnil. tfnnnt nu inntôriol. il n ôlá nng»
niontô n ootto aoon»ian «l<> clonx UrnnonrU», Unnt l'un, trà» --»liìlo. f>ont ôiro innniô knoilo-

luonl f>nr nno f>or»»nno, ôtnni innni <Io rouon tixoo» n nno (Xtrianiio ot Uo tzliunsnln n

Nantir. Un<' onnvortnro V n ôto -uljailUo ot io tnnt c»t nn» n In Ui»^a»itii,n Un ^aiIUio ì>nr
In »aoiôto <Io» »nmnritnin» Uo 8t-lnuor, t'o UrnnonrU <vt Uôfia»s n In »nro <1n knnionlniro
<Io I»t-Iinior.

Dopiiin I nn» ot Uoini. gn>' In »ooticm oxinto. »0» nnanUros --«> »ant otlnroô» U'nf>f»>rt,r
Uo» ninolinrntinn» nn trnn»fx»rl Uo» ninInUo» nn UIo».»ô» ot il» ant In »nti»knotinn Uo »0 »cackir

»cuckonn psr In Uionvoillnnoo <l<!» nntcultô» ot <In finUIio. Unntolni», Io inntUriol Uo In »noicitô

n'ont pn» nlili»o nntnnt vfu'il pnnrrnit l'ôtro, nn».»i In nninonolntnro Uo 00.» aUjot.» nvoo Io

lion Uo Uáf>nt. .»<'rn-l-ollo iu»ôrô(. oUwfno »einnino ì«'nUnn> nn oortnin tomfi» Unn» Io «,1nrn

Ilornai» >.

Un torminnnt, nnn» romoroinn» ononre vivomoni ill. Io Ii>' illisvillo pnnr sn onn»tnnto
»nllioitnUo n notro ôMrU. Xnu» n«Iro»»c>n» nn» »ontnnont» Uo rooc)nnni»»nnoo n In Direction
Un knnionlniro < t n In Ilirootian Uo l'UâfiitnI panr lonr onnoanr» n ncUro oxoroioo Un l> aotaUro.

Das Note und das Weiße kreuz.

In dcr deutschen „ Zeitschrift für Samariteu und Rettnustsweseu " lesen nur

unter dieser ^pchmnrke folgende Mitteilung;
„Bekannllich ist der Gebrauch des Roten lstrenges auf weißem Grunde, da

dieö durch die Genfer .llouveutiou gum Reutralitätsgeicheu erklärt wurde, nach s» l
des GeseUes gum Zchulge des Genfer Nelitralitätsgeichens vom 22. Märg Ibt)2



und der Bekanntntachung des Bundesrats von? 7. Niai v, I., betreffend die Grund-
sähe für die Erteilung der Erlaubnis zum Gebrauch des Roten Kreuzes verboten,

u, a. natürlich auch für Aerztemagen und Rettungskasteu der Staatseiseubahnen.
llm diese Einrichtungen jedoch äußerlich als zu Heilzwecken bestimmt auch fernerhin

zu kennzeichnen, hat der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
angeordnet, daß der Arztwngcn und sämtliche großen und kleinen RettungS-
kästen an Stelle des Roten Kreuzes mit einem weißen Kreuz auf kreisförmigem
rotem Grund alsbald versehen werden und zwar auch die Rcttungskasten, die ein

Abzeichen bisher nicht trugen. Um eine einheitliche Größe und Ausführung zu

sichern, werden von der Eisenbahndirektion in Berlin auf Grund von Probeansfüh

rnngcn alsbald Musterzcichnungcn verteilt werden. Den Lieferanten von RettungS-
kästen soll hiervon Kenntnis gegeben werden. — Man wird in der Erwartung
nicht fehlgehen, daß nach diesem Porgange eines preußischen Ministeriums sich das

Weiße Kreuz auf rotem Grunde bald auch für andere Verhältnisse einbürgern wird:
haben doch schon jetzt viele Fabrikanten und andere Interessenten das von ihnen

geführte rote Kreuz in diesem Sinne abgeändert."

Schon vor einiger Zeit wurde in schweizerischen Zeitungen darauf aufmerksam

gemacht, daß in Deutschland das Schweizcrwappen — das weiße Kreuz im roten

Feld — massenhaft als Geschäfts- und Firmazeichen verwendet werde, seit durch

das „Gesetz zum Schutz des Genfer Nentralitätszeichens" der Gebranch des Roten

Kreuzes zu solchen Zwecken verboten wurde. Wir nahmen an, es sei diese miß-

bränchlichc Perwendung des Schwcizerkrenzes dem Haupte findiger Geschäftsleute

entsprungen, nun erfahren wir, daß es ein preußisches Ministerium ist, dem wir
die unerwartete Popularisierung unseres Landeswappcns zu verdanken haben.

Welche schwerwiegenden Gründe haben wohl dem preußischen Ministerium die

Ueberzeugung beigebracht, daß sich das Wappen der Schweiz ganz besonders zur
Bezeichnung von Sanitätsmaterial der preußischen Staatsbahnen eigne und welche

Ucberlcgungen haben ihm wohl die Hand geführt, als er verordnete, es sei der

Mißbrauch des Genfer Krenzes nicht mehr zu dulden, sondern dafür derjenige des

Schweizer Kreuzes einzuführen?

Wermischtes.
Ztt'àllllllWr in London. Die Londvnerpolizei veröffentlicht eine sehr inte-

ressante Zusammenstellung der Straßenunfälle, welche im Polizcidistrikt von London

im Jahre IWck bis >">l.Mai teils durch automobile Fahrzeuge, teils durch

Pferde verursacht wurden. Der Zusammenstellung ist zu entnehmen, daß die von

Pferden gezogenen Vehikel die gefährlichsten find, denn auf ihr Konto find

NY.8 "/„ aller Unfälle zu buchen. Die wenigsten Unfälle, 0.7 "/». verursacht

daS Mvtorzweirad. Auf das Pferd entfielen IP",. und auf das Automobil

<>,7 der Unfälle.
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